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Wien, 25. Dezember. Nach hier eingetroffenen telegra⸗ 
phiſchen Nachrichten aus Belgrad vom heutigen Tage hat 
ſich, nachdem Miloſch zum Fürſten von Serbien proklamirt 
worden war, eine proviſoriſche Regierung, beſtehend ans Ga: 
rajchanin, Sterka und Ngricic, gebildet. Nach Beſeitigung 
einer militäriſchen Gegenbewegung war die Ruhe wieder her: 


geſtellt. Fürſt Alexander befand ſich noch in der türkiſchen 
eſtung. 
1 Wien, 26. Dezember. Die heutige „Oeſterreichiſche 


Correſpondenz“ ſpricht ſich mit großem Nachdruck gegen die 
aufſtändiſche Bewegung in Serbien aus, will die Rechte der 
Pforte gewahrt wiſſen und giebt die Bereitwilligkeit Oeſter⸗ 
reichs zu Unterhandlungen zu erkennen. Das offiziöſe Blatt 
meldet, daß ſeitens Oeſterreichs einige militäriſche Vorſichts⸗ 
maßtregeln getroffen werden ſollen. 

aris, 24. Dezember, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 73, 30, 
PR pen 73, 25, hob ſich auf 73, 40 und ſchloß minder feſt zur Notiz. 

Zproz. Rente 73, 30. 44 proz. Rente 97, —. Zproz. Spanier 43%. Iproz. 
Spanier 31%. Silber⸗Anleihe 94%. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aitien 638. 
Credit⸗mobilier⸗Aktien 983. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 605. Franz⸗ 
Joſeph⸗Bahn 520. - — 

London, 30 . — a. . 1 8 ee 
Contanten und Nachrichten aus Newyork vom 11. eingetroffen. Die Kanäle 
des Landes waren — — mit Eis bedeckt. — Die Geſchäftsberichte aus Ca⸗ 
8 . an ebenfalls fee In 

ondon 109% —109% ; Baumwolle und Weizen waren feſt. In 
— ne am 10. d. M. Middling Baumwolle 11%. 

London, 24. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. a 

Conſols 96%. IpCt. Spanier 31%. Mexikaner 20%. Sardinier 90%. 
SpCt. Ruſſen 113%. 4 pCt. Ruſſen 103%. 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 6% Sch. Wien 10 Fl. 39 Kr. 

Wien, 24. Dezember, Nachmittags 12% Uhr. Börſe ziemlich feſt. 
Neue Looſe 103, —. l . 
proz. Metalliques 84, 90. 4 proz. Metalliques 76, 05. Bank⸗Aktien 
1002. Nordbahn 180, 80. 1854er Loofe 116, 60, National⸗Anlehen 86, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 256, 50, Kredit Aktien 248, 80, London 101, 90, 
Hamburg 76,30. Paris 40, 45. Gold 101%. Silber —, —. Eliſabet⸗Bahn 
86, 50. Lombard. Ciſenbahn 123, —. Neue Lombard. Eiſenbahn 113. 

Frankfurt a. M., 24. Dezember, Nachmitt. 244 Uhr. Im Allgemei⸗ 
nen flaue 2 und etwas niedrigere Courſe. s . 

Schluß⸗Courſe: 8 154%. Wiener Wechſel 120%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 238. Darmſtädter Zettelbank 230%, Spt. Metalliques 
81. 4 pCt. Metalliques 72%. 1854er Looſe 110%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 81%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 292%. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1137, Deſterr. Kredit⸗Attſen 236%. Deſterr. Ellſabet-Bahn 
183%. Rhein⸗Nahebahn 59. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 99%. i 


Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. 91%. 


24. Dezember, Nachmittags 2% Uhr. Die Börſe ſchlo 
kehr dal. Atwbabn 58%, Magdeburg⸗Wittenberg 4175. 5 8 
Schluß⸗Courſe: Veſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 


ional⸗Anleihe 83%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 134%. Vereins⸗Bank 95%. 
— Bank 85%. Wien 78, 75. 

Hamburg, 24. Dezember. [Getreidemarkt.] Weizen loco und 
ab auswärts ftille. * loco unverändert, ab Dänemark feſt gehalten, 
aber ſtille. Oel loco 28%, pro Mai 28%. Kaffee unverändert. Zink 500 
Ctr. loco 14%, 1000 Ctr. Lieferung 14%. 

Liverpobl, 24. Dezember. Keine Börſe. 


Zelearapbifche Nachrichten. 

London, 24. Dezember, Morgens. Aus New⸗Nork ift der Dampfer Arago 
mit Nachrichten vom 1J. Dezember und 626,000 Dollars eingetroffen. Die 
Verhandlungen mit England in Betreff des Bulwer⸗Clayton⸗Vertrages werden 
hoffentlich im Januar zum Abſchluß kommen. Der Kongreß wird des Präſi⸗ 
denten auswärtige Politik unterſtüßzen. 138 Walkerſche Freibeuter verließen 


Mobile. 
— — .' . — — — EEE ELDER urmannnae. 


Preußen. 


Berlin, 25. Dezember. [Amtliches] Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Majeflät des Königs, aller: 
gnädigſt geruht: Die Landgerichts⸗Aſſeſſoren Eduard Müller in Aachen 
und Ferdinand Nicolaus Flierdl in Köln zu Staats⸗Prokuratoren zu 
ernennen, den erſteren bei dem Appellations⸗Gerichtshofe in Köln, den 
letzteren bei dem Landgerichte daſelbſt; ſo wie dem praktiſchen Arzte ꝛc. 
Dr. Hoenig zu Polniſch⸗Crone den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu 


leihen. 
= — praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Adler iſt zum Kreis⸗Wundarzt des 
Kreiſes Strehlen, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Markt⸗Bohrau; 
der praktiſche Arzt Dr. Strauch zu Striegau zum Kreis ⸗ Wundarzt 
des Kreiſes Striegau ernannt; ſo wie der katholiſche Geiſtliche Dr. 
Knobloch bei dem katholiſchen Gymnaſium zu Breslau als Religions: 
lehrer und Regens des mit dieſer Anſtalt verbundenen Konvictoriums 
angeſtellt; und die Berufung des Dr. Blau als ordentlicher Lehrer an 


der Realſchule in Görlitz genehmigt worden. 
[Militär⸗Wochenblatt.] Frhr. v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, Port: 
ähnr. vom 9. Inf.⸗Regt., zum Sec.⸗Lt., v. Poblotzki, Musketier von demſ. 
9 t zum Port.⸗Fähnr., v. Daum, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 14. Inf. 
FA zum Major befördert. v, Wittgenſtein, Hauptm, von bemf. Regt, 
ee Komp.⸗Chef ernannt. Müller, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptm., 
b. M nitein, Sec. Lt, von demſ. Regt., a. Pr.⸗Lt., v. Weltzien, Musketier 
— * Regt. um Port.⸗Fähnr., v. Knobelsdorff⸗Brenkenhoff, Pr.⸗ 
Lier t 4 5 Huforen⸗ eg, zum Rittm., v. Preſſentin, Sec.⸗Lt. von demſ. 
Seat, — Pr. t., v. Pelet⸗Narbonne, Port.⸗Fähnr. vom 4. Ulanen⸗Regt., 
an Sees befördert. v. Kamienski, Frhr. v. Schleinitz, Unteroffiziere 
—— 8 nf Regt., zu Port.⸗Fähnrs., v. Nimptſch, v. Kracht, Port.⸗Fähnrs., 
om 12. Inf.⸗ Regt, Bergemann, Port⸗Jahnr. vom 20. Jufant Regt, zu 
Sec-Eis Walbaum, Wörmann, Unteroffiziere vom 24. Infanterie⸗Regt., 
von Voigt, Gefreiter vom 2. Dragoner⸗Regiment, zu Portepee⸗Fähnrichs, 
u. Schad Port Jühnr. vom 3. Ufan⸗Regt, Krell, Port⸗Fähnr. vom 3. Huf. 
Regt., zu Sec.⸗Lts., v. Buggenhagen, Unteroffiz vom 3. Huj.-Negt., zum 
Dort Hähne. befördert. Klotz, Major vom Ingen.⸗Corps, behufs ſeiner Ver⸗ 
wendung als Lehrer bei der allgem. Kriegsſchule, von der Stellung als Platz⸗ 
gen. in Neiſſe entbunden. v. Boyen, Major und Platz⸗Ingen. von Glaz, 
in gleicher Eigenſchaft nach Neiſſe veriebt. Bender, Haupkm. vom Ingen.⸗ 
Corps, unter Verſetzung von der 3. zur 2. Ingen. Inspektion, zum Platz- ee 
| Suchten, Hauptm. vom 3, Inf.⸗Regt. zum Komp.⸗Chef 


— — — 


ernannt. von dem Buſche, Pr.⸗Lt. von demſ. Negt., zum Hauptm., Baron 
v. Buhl, gen. Shimmelgihle, v. d. Oye, Sec.⸗Lt. von demſ. — 5 zum 
Pr. Lt, v. Schleuſing, Lauterbach, v. Budddenbrock, Unteroffiz. von 
demſ. Regt. zu Port.⸗Fähnrs., Hertell, Port.⸗Fähnr. vom 4. Inf.⸗Regt., fi. 
Sec. Lt., b. Lüdingbauſen⸗Wolff, v. Zitzewiz, v. Scheffer, Unteroffiz. 
von demj. Regt., zu Port.⸗Fähnrs., Gr. zu Eulen burg, Port.⸗Fähnr. vom 
3. Kür-⸗Regt., zum Seconde-Lieut, befördert. v. Weſtphal, Port.⸗Fähnrich 
vom 27. Infanterie⸗Regt., zum Sec.Lieut, v. Ledebur, v. Rauchhaupt, 
v. Weſternhagen, Port.⸗Fähnrs. vom 31. Inf.⸗Regt, zu Seconde⸗Lieuts., 
du Vignau, Unterofſiz. von demſ. Regt. zum Port.⸗Fähnr. v. Schaeffer, 
Port.⸗Fähnr. vom 32. Inf.⸗Regt., zum Sec.⸗Lt., Staehle, Unteroffiz. von 
demſ. Regt., zum Port.⸗Fähnr., b. Boſe, Port.⸗Fähnr. vom 7. Kür.⸗Regt., 
v. Trotha, Port.⸗Fähnr. vom 10. Huſ.⸗Regt., zu Sec.⸗Lts., v. Kaiſenberg, 
Unteroffiz. von dem). Regt., zum Port.⸗Fähnr., v. Schack, Pr.⸗Lt. vom 6. Huſ.⸗ 
Regt. zum Rittmeiſter, v. Derſchau, Sec.⸗Li. von demſ. Regt., zum Pr. Lt.. 
v. Gleichen⸗Kußwurm, Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., zum Sec.⸗Lt. be⸗ 
fördert. v. d. Oſten, Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., zum Sec. ⸗Lt. befördert 
und ins 2. Kür.⸗Regt. verſeßt. Gnügge, Wee vom 28. Inf.⸗Regt., 
Schmidt, Port. Fähnr. vom 30, Inf.⸗Regt., Dilthey, Pohl, Vahlkampf, 
Port. Bes vom 37. Inf.⸗Regt., v. Hamm, Hentſch, v. Dunker, Port⸗Fähnrs. 
vom 36. Inf.⸗Regt. zu Sec.⸗Lis., v. Wernsdorff, Unteroffiz, vom 35. Inf.⸗Regt., 
zum Pork.⸗Fähnr, befördert. Vogel, Pr.⸗Lt. vom 35. Inf.⸗Regt. und komman⸗ 
dirt zur I bei dem Kadettenhauſe in Berlin, in das Kadetten⸗Corps 
verſezt. Kroſeck, Sec.⸗Lt. vom 25. Inf.⸗Regt., unter Beförderung zum Pr.⸗ 
Lt. und Belaſſung in feinem Kommando als Adjutant der 26. Inf. rig., in 
das 35. Inf.⸗Regt. verſetzt. Steffen, Noering, Meiſter, Dörry, Vice⸗ 
Feldw. vom 1. Bat. 2. Regts. zu Sec.⸗Lts. J. Aufg., Ca row, Sec.⸗Lt. vom 
2. Aufg. deſſelb. Bats., zum Pr.⸗Lt., Strecker, v. Sydow, v. Schöning, 
Vice⸗Wachtm von demſ. Bat., zu Sec.⸗Lts. bei der Kav. 1. Aufg., Schultze, 
Billroth, Bath, Radmann, Ewert, v. Scheven, Langemack, Vice⸗ 
Feldw. vom 2. Bat. 2. Regts., zu Sec.⸗Lts. 1. Aufg., v. Maltzahn, Sec tt, 
von der Kav. 1. Aufg. des 3. Bats. 2. Regts., zum Pr.⸗Lt., Knappe, 
Wendorff, Vice⸗Jeldw. vom 1. Bat. 9. Regts., zu Sec Lts. 1. Aufgebots 
Schöning, Sec.⸗Lt. von der Kavall. 1. Aufg. deſſelben Bats., zum Pr.⸗Lt., 
v. Heyne, Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. 14. Regts., zum Sec.⸗Lt. 1. Aufg. be⸗ 
fördert. Bötticher, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 8., Pollier, Haupt⸗ 
mann vom 2. Aufg. des 1. Bats. 2. Regts., Mohrhauer, Sec.⸗Lt. vom 2. 
Aufg. des 3. Bats. 21., ins 3. Bat. 2. Regts., Peterſen, Sec.⸗Lt. vom 
1. Aufg. des 1. Bats. 8., ins 2. Bat. 9. Regts., v. Tucholka, Sec.⸗Lt. von 
der Kavall. I. Aufg. des 2. Bats. 14., ins 3. Bats. 14. Regts., Baron 
v. Stiern, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 9., ins 2. Bat. 21. Regts. 
einrangirt. Böttger, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 8., ins 1. Bat. 
12. Regts. Janßen, Sec.⸗Lt. von der Artill. 1. Aufg. des 1. Bats. 30., ins 
1. Bat. 20. Regts., Schumann, Sec. Lt. vom 1. Aufg. des 2. Bats. 8. 
v. Schepke, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 13., Fetter, Sec.⸗Lt. von 
der Artill. 2. Aufg. des 3. Bats. 29., ins 3. Bat. 20. Regts., Natus, Sec. 
Lt. vom 1. Aufg. des 2. Bats. 8. Regts., ins Ldw.⸗Bat. 35. Inf.⸗Regiments 
einrangirt. Weber, Sec.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. des 2. Bats. 1. Regts., 
Fed . Sec.⸗Lt. vom J. Aufg. des 1. Bats. 3. Regts., Schlenther, Chr: 
hardt, Collin, Sec.⸗Lts. vom 2. Aufg. deſſelben Bats., Rudnick, Raſtell, 
Sec.⸗Lts. vom 1. Aufg. des 3. Bats. 3, Regts., zu Pr.⸗Lts. befördert. Ha: 

en, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 1., ins 3. Bat. 1. Ldw.⸗Regts., 

eller Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 2. Bats. 5., ins 1. Bat. 4. Regts., Neu: 
mann, Sec.⸗Lt vom 2. Aufg. des 2. Bats. 5., ins 2. Bat. 4. Agts., Sze⸗ 
pansti, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 2. Bats. 3., ins 2. Bat. 5. Ngts., v. K u⸗ 
rowski, Sec.⸗Lt. von der Kav. 1. Aufg. des Ldw.⸗Bats. 33. Inf.⸗Rgts., ins 
Ldw.⸗Bat. 34. Inf.⸗Regts. einrangirt. Pomme, Veſtris, Sec.⸗Lts. vom 2. 
Aufg. des 1. Bats. 26. Regts., Schrader II., Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 2. 
Bats. 26. Regts., zu Pr.⸗Lks., Freiſe, Vice⸗Jeldw. von demſ. Bat. Dan⸗ 
nenberg, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. 27. Rgts., zu Sec.⸗Lts. 1. Afg., Struwe, 
Vice⸗Wachtm. von demſ. Bat., zum Sec.⸗Lt. bei der Kav. 1. Aufg. befördert. 
Hoeler, Sec.⸗Lieut. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 2., ins 2. Bat. 26 Regts., 
Schulteß, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 31., ins 1. Bat. 27. Regts., 
Leuſchner, Sec.⸗Lieut. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 30., ins 2. Bat. 27, Regts. 
einrangirt. Köppen, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats. 29., ins 1. Bat. 25. 
Regts., Packenius, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats. 25., ins 2. Bat. 25. 
Regts., Kramer, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats. 28., ins 3. Bat. 25. Regts., 
Runkel, Sec.⸗Lt. vom Train 1. Aufg. 3. Bats. 6., ins 1. Bat. 29. Regts., 
Zechlin, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 1. Bats. 29., ins 3. Bat. 29. Regts. ein⸗ 
rangirt. v. Schmitterlöw, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 2. Jäger⸗Bat., 
als Mazor mit ſeiner bisherigen Uniform, Ausſicht auf Anſtellung in der 
Gendarmerie und Penſion, der Abſchied bewilligt. Ritter, Seconde⸗Lieute⸗ 
nant vom 21. Infanterie⸗Regiment, unter dem geſetzlichen Vorbehalt entlaſſen. 
Rahnke. Port. Fähnr. von demſ. Regt., zur Reſerve entlaſſen. Mandt, 
Artill.⸗Feldwebel a. D., zum Sec.⸗Lt. beim Train I. Aufg. des 1. Bats. 
2. Ldw.⸗Regts. defördert. Kämmerer, Sec.⸗Lt. a. D., zuletzt im 39. Inf. 
Regt., in das 2. Aufg. des 1. Bats. 2. Ldw.⸗Regts. einrangirt. v. Schier⸗ 
ſtedt, Hauptm. u. Komp.⸗Chef vom 24. Inf.⸗Regt., als Major mit der Regts.: 
Uniform, Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie und Penſion, der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. Bengiſch, Wachtmeiſter a. D., zuletzt im 2. en t. 
der Charakter als Sec.⸗Lt. verliehen. v. Flotow, ausgeſchiedener Sec. Lt., 
zuletzt im 12. Inf.⸗Regt., der Abſchied bewilligt. v. Hülſen, Hauptm. a. D., 
ale Pr.⸗Lt. im Kaiſer Alex.⸗Gren.⸗Regt.; zum Führer des 2. Aufg. des 
2. Bats. 3. Ldw.⸗Regts., unter Verleihung eines Patents feiner Charge, er⸗ 
nannt. v. Falken⸗Plachecki, Hauptm. a. D., zuletzt im 12. Inf.⸗Regt., 
in der 1. Gendarm.⸗Brig. angeſtellt. Kühne, Pr.⸗Lt. a. D. zu Calbe a. S., 
der Charakter als Rittm. verliehen. v. Diezelski, Pr.⸗Lt. a. D., früher im 8. Inf. 
Regiment, die Ausſicht auf Anſtellung bei einem Invaliden ⸗Inſtitut ertheilt. 
v. Sanden, Hauptmann und Comp.⸗Chef vom 1. Inf.⸗Regt., mit Penſion. 
v. Drewitz, Hauptmann und Comp.⸗Chef vom 3. Inf.⸗Regt., als Major mit 
der Regts.⸗Unſform, Ausſicht auf Ewwilverſorgung und Penſion, v. Kalm, 
Sec.⸗Lieut. vom 10. Huſ.⸗Regt., der Abſchied bewilligt, v. Funk, Sec ⸗Lieut. 
vom 38. Inf.⸗Regt., unter dem geſetzl. Vorbehalt entlaſſen. Hummel, Feld⸗ 
webel a. D., zuletzt im 8. Artill.⸗Regt., der Charakter als Sec. Lieut. verliehen. 
v. Roell, Hauptm. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 2. Regts., v. Bleſſingh J, 
Sec.⸗Lieut. vom 1. 1 des 2. Bats. 2. Regts., Ritter, Hauptmann vom 
2. Aufg. des 2. Bats. 9. Regts., Dumſt rey J., Preieut. v. 2. Aufg. des 3. Bats. 
9. Regts., dieſem als Hauptm., letzteren beiden mit der em des 9. Ldw.⸗Regts., 
wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 2. April v. J. getragen wurde. 
Schwartz, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufgeb. des 2. Bat. 14. Regts., v. Alkiewicz, 
Pr.⸗Lt. vom 2. Aufgeb. des 3. Bats. 21. Regts., der Abſchied bewilligt. von 
Pleßen, Hauptmann vom 2. Aufgeb. des 3. Bats. 24. Regts., v. Plüs⸗ 
kow, Ja cob, Det, Be vom 2. Aufgeb. deſſelben Bats., v. Zwehl, 
Sec. Lt vom Train 2. Aufgeb. deſſelben Bats., Meder, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 
deſſelben Bats., dieſem als Pr.⸗Lt., ſämmtlich mit ihrer bisherigen Uniform, 
wie ſolche bis zum Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 2. April v. J. getragen 
wurde, Farthöfer, Sec.⸗Lt. vom Train 1. Aufgeb. des Landw.⸗Bats. 35. 
Infant.⸗Regts., der Abſchied bewilligt. Hart, Sec.⸗Lt. vom Train 2. Aufgeb. 
des 2. Bats. 27. Regts., Graf v. d. Schulenburg⸗Häsler, Pr. Lt. von 
der Kav. 2. Aufg. des 3 Bats. 31. Regts., dieſem als Rittm., der Abſchied be⸗ 
willigt. Lent, rl vom 2. Aufgeb. 1. Bats. 28. Regts., Rüdenberg, 
v. Wolffen gen. v. Netzer, Beeſen. Sec.⸗Lts. vom 2. Aufgeb. deſſelben 
Bats. dieſen dreien als Pr.⸗Lts., ſämmtlich mit der Uniform des 28. and⸗ 
wehr⸗Regiments, wie ſolche bis zum Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 2. April 
vor. . — getragen wurde, der Abſchied bewilligt. Baurmeiſter, Kreis 
Gerichts⸗Sekretär in Olpe, zum Gouvernementsgerichts⸗Aktuarius in Luxem⸗ 
burg ernannt, 
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v. Hülſen, des Wirkl. Geh. Raths Illaire, des Miniſters v. Maſſow 
entgegen und empfingen die militäriſchen Meldungen im Beiſein des 
General. Majors und Kommandanten v. Alvensleben. Hierauf arbei⸗ 
teten Allerhöchſtdieſelben mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, Freiherrn v. Schleinitz. 

— Bei Ihren koͤniglichen Hoheiten dem Prinz⸗Regenten und der 
Frau Prinzeſſin von Preußen fand geſtern eine muſikaliſche Soiree ftatt, 
an der die hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des hoben Kö: 
nigshauſes Theil nahmen und zu der auch die Herren Miniſter, die 
hohe Generalität und andere hochgeſtellte Perſonen, etwa 80 an der 
Zahl, mit einer Einladung beehrt worden waren. 

— Geſtern Nachmittag beehrte Ihre königl. Hoheit die Frau Prin⸗ 
zeſſin von Preußen die Mink'ſche Kleinkinder⸗Bewahr⸗Anſtalt in der 
Mällerſtraße mit Hoͤchſtihrem Beſuch und verweilte daſelbſt beinahe 
eine Stunde. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Auguſt von Würtemberg hält 
am nächſten Dinstag auf ſeinem bei Potsdam gelegenen Revier eine 
Treibjagd ab, an der auch die Prinzen des königlichen Hauſes theil⸗ 
nehmen werden. (Pr. Z.) 

— Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin⸗Mutter von Rußland befindet 
ſich nach den neueſten Nachrichten aus St. Petersburg etwas beſſer, 
doch ſcheint die Gefahr noch nicht vorüber zu ſein. — Die „Kreuz⸗ 
zeitung meldet, daß der Unterrichtsminiſter v. Bethmann den Profeſſor 
Dr. Hengſtenberg von ſeinem Amte als Mitglied der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Prüfungs⸗Commiſſion entbunden hat. Dr. Hengſtenberg hatte 
beim ſogenannten Oberlehrer⸗Examen die Candidaten in der Religion 
und im Hebräiſchen zu examiniren. 

Berlin, 25. Dezember. Bei Ihren königlichen Hobeiten dem 
Prinz⸗Regenten und der Frau Prinzeſſin von Preußen war geſtern Fa: 
milientafel, an der die hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen 
des hohen Königshauſes und ihm verwandte fürſtliche Herrſchaften 
theilnahmen. Seine königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl 
traf zu derſelben Nachmittags von Potsdam hier ein. Abends 
8 Uhr fand im Palais Seiner königlichen Hoheit des Prinz⸗Regenten 
die Weihnachtsbeſcheerung für die Mitglieder der königlichen Familie 
ſtatt und kam zu derſelben auch Ihre königliche Hoheit die Frau 
Prinzeſſin Friedrich Karl von Potsdam nach Berlin. Ihre koͤniglichen 
Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl werden 
1 5 der Weihnachtsfeiertage ihre Wohnung im hieſigen Schloſſe 
nehmen. 

— Bei Ihren kgl. Hoh. dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin 
Karl iſt heute Nachmittag Familiendiner. Bei demſelben werden die ſämmt⸗ 
lichen Prinzen und Prinzeſſinnen der königlichen Familie erſcheinen, und 
außerdem nehmen an demſelben auch Se. königliche Hoheit der Prinz 
Auguſt von Württemberg, Se. Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden, 
der Prinz Julius von Holſtein und andere fürſtliche Perſonen Theil. 

— Der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath hat vor Kurzem über den 
Ertrag der außerordentlichen Kirchen⸗ und Haus -Kollekte für die drin⸗ 
gendſten Nothſtände der evangeliſchen Landes⸗Kirche Preußens und 
über deſſen Verwendung einen überſichtlichen Bericht erſcheinen laſſen. 
Außerordentliche Kirchen⸗Kollekten für den angegebenen Zweck find früher 
in den Jahren 1852 (Ertrag 30,180 Thlr.), 1853 (29,499 Thlr) 
und 1855 (25,800 Thlr.) veranſtaltet worden. Im laufenden Jahre 
iſt zum erſtenmale neben der Kirchenkollekte auch eine Hauskollecte aus: 
geſchrieben worden. Der Geſammtertrag der Sammlung ſtellt ſich auf 
81,695 Thlr., und zwar hat die Provinz Brandenburg mit der Haupt⸗ 
ſtadt des Königreichs die reichſte Beiſteuer geliefert, nämlich 19,674 
Thlr., wobei Berlin mit 4817 Thlr. vertreten iſt. (Pr. 3.) 

Berlin, 24. Dezbr. Durch den am 19. d. M. erfolgten Tod 
des Geh. Ober⸗Juſtizraths Knauff hat das Juſtiz⸗Miniſterium einen 
empfindlichen Verluſt erlitten. Knauff war ein Mann von hervorra⸗ 
genden Fähigkeiten, vielſeitig in ſeinen Kenntniſſen, reich an praktiſcher 
Erfahrung, ſcharf und beſtimmt in ſeinem Urtheil. Nachdem er im 
Jahre 1824 in den Juſtizdienſt getreten, wurde er 1829 zum Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor in Naumburg, 1835 zum Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts⸗Direktor in Stolp, 1844 zum Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath in 
Ratibor, 1846 zum Direktor des Land⸗ und Stadt⸗Gerichts, ſpäteren 
Kreis⸗Gerichts, in Torgau und 1851 zum Appellations⸗Gerichts⸗Rath 
in Naumburg ernannt. Von dort wurde er im Jahre 1855 als vor⸗ 
tragender Rath in das Juſtiz⸗Miniſterium berufen und zugleich der 
Immediat⸗Juſtiz⸗Examinations⸗Kommiſſion als Mitglied überwieſen. 
Nur wenige Jahre hat er dieſe Stellung bekleidet; allein die wenigen 


Jahre waren hinreichend, um ihm durch die Liebenswürdigkeit ſeines 


Charakters und durch die Gewiſſenhaftigkeit und Umſicht, mit welcher 
er in feinen amtlichen Geſchäften zu Werke ging, eben fo ſehr die Zu⸗ 
neigung ſeiner Freunde und Kollegen, als die Achtung und das Ver⸗ 
trauen ſeines Chefs in vollem Maße zu erwerben. In der Kraft ſei⸗ 
nes Alters erlag er einer ſchmerzlichen Krankheit, zu deren Heilung er 
ſich nach einer Waſſerheilanſtalt bei Stettin begeben hatte, 55 Jahre 
alt, tief betrauert von ſeiner Wittwe und ſeinen vier Kindern. (Pr. 3.) 

Memel, 20. Dezember. [Ein Geſchenk Sr. Majeftät 
des Königs.] Se. Majeſtät der König hat unſerer Stadt abermals 
einen Beweis feiner landesväterlichen Huld durch ein koſtbares Geſchenk 
gegeben, welches zum dauernden Schmucke unſerer neu erbauten St. 
Johanniskirche dienen ſoll. Ein prächtiges Altarbild, Chriſtus am Oel⸗ 
berge darftellend, deſſen Werth, wie der „Königsberger Ztg.“ mitge⸗ 
theilt wird weit über 1000 Thlr. beträgt, iſt, nach den hier einge⸗ 
gangenen Nachrichten, von Berlin abgeſendet, bereits in Koͤnigsberg 
eingetroffen. Um daſſelbe vor möglichen Beſchädigungen zu ſichern, hat 
der Gemeinde⸗Kirchenrath beſchloſſen, es erſt nach eingetretener Eisbahn 
übers Haff hierher kommen zu laſſen. 

Js 


* 
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Stettin, 24. Dezember. Ueber den Stand der preußiſchen Ma: 
rineangelegenheiten verlautet, der „Sp. 3.“ zufolge, daß für die An⸗ 
lage eines Kriegshafens an der Oſiſee der jasmunder Bodden auf 
Rügen jetzt an der betreffenden Stelle ſo gut wie feſt beſtimmt ſein 
und die dann nöthig werdende Durchſtechung der Landenge zwiſchen 
demſelben und dem tromper Wiek bereits mit dem nächſten Frühjahr 
in Angriff genommen werden ſolle. Die Trennung der Marine⸗Ver⸗ 
waltung und des Marine⸗Kommandos wird von verſchiedenen Seiten 
her nicht minder als gewiß, und zugleich der preußiſche Vice⸗Admiral 
Schröder bereits als diejenige Perſönlichkeit bezeichnet, welcher die Lei⸗ 


tung der Erſteren in Zukunft übertragen werden würde. 


Oeſterreich. 

Wien, 23. Dezember. Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben 
mit allerhöchſter Entſchließung vom 15. laufenden Monats anzuordnen 
geruht, den Landesbehörden und insbeſondere den zur Entſcheidung der 
Befreiungstitel berufenen kreisamtlichen (Delegations-) Kommiffionen 
die Weiſung zugehen zu laſſen, bei der Anwendung der Beſtimmungen 
des § 13 des mit dem allerhöchften Patente vom 29. September die⸗ 
ſes Jahres erlaſſenen Heeres⸗Ergänzungsgeſetzes mit aller billi⸗ 
gen Berückſichtigung der Familien⸗Verhältniſſe insbeſondere dann vor⸗ 
zugehen, wenn es ſich um einzige Söhne im eigentlichen Sinne 
handelt. 

Um ferner die Verhältniſſe der Stellungspflichtigen jener Kronlän⸗ 
der zu berückſichtigen, in welchen denſelben nuch den bisherigen Vor⸗ 
ſchriften durch eine, nach dem vollendeten 22. Lebensjahre geſchloſſene 
Heirath die Militärbefreiung gewährt worden war, haben Se. k. k. 
apoſtoliſche Majeſtät denſelben die Militärbefreiung aus Gnade in dem 
Falle zu bewilligen geruht, wenn ſie, obwohl noch nicht in der dritten 
Altersklaſſe, jedoch im Alter von 22 Jahren ſtehend, ſich zwiſchen dem 


7. Oktober dieſes Jahres, als dem Kundmachungstage, und dem 1. No⸗ 


vember als dem Tage des Beginnes der Wirkſamkeit des neuen Hee⸗ 


res⸗Ergänzungsgeſetzes verehelicht haben. 


rankreich. 

Paris, 22. Dezember. [Donaufürſtenthümliches. 
Dſcheddais mus.] Wie man erfährt, hat die preußiſche Regierung 
auf ihre Spezial⸗Gerichtsbarkeit in den Donau⸗Fürſtenthümern verzich⸗ 
tet. Sind wir gut unterrichtet, ſo wird die franzöſiſche Regierung eine 
ähnliche Maßregel erſt dann treffen, wenn geregelte Zu kaͤnde an die 


Stelle der polniſchen Wirthſchaft in den Donau⸗Fürſtenthümern getreten 


ſein werden. — Bekanntlich ſind in Dſcheddah mehrere Individuen 
verhaftet worden. Der franzöfifhe und der engliſche Kommiſſär 
hatten darauf angetragen, daß ſie ſelber Mitglieder des Tri⸗ 
bunals ſein würden, welches die Urheber und Mitſchuldigen des 
Gemetzels zu richten habe. Aber die Pforte hat ſich dieſer Präten⸗ 
ſion mit großer Energie widerſetzt, da ein ſolches gemiſchtes Tribunal 
eine Verletzung ihrer ſauverainen Rechte fein würde. Frankreich und 
England haben dieſer Proteſtation Gehör geſchenkt, der Art, daß die 
türkiſchen Behörden ausſchließlich mit der Unterſuchung gegen die Ver⸗ 
hafteten betraut ſein werden. 
Italien. 

Neapel, 9. Dezember. Man weiß nicht, was unter den See⸗ 
Soldaten vorfiel, dieſer Tage aber wurden viele verhaftet und man 
hielt ſcharfe Nachforſchung über Betragen und politiſche Anſichten der 

ſſiziere. Wie man fagt, find mehrere bereits feſtgenommen, viele 

Andere ſollen aus der Armee ausgeſtoßen werden. Ich weiß nicht, ob 
dies wahr iſt, weil Alles Stillſchweigen und Geheimniß, und es über⸗ 
dies gefährlich iſt, ſich des Nähern zu erkundigen. Man weiß nur fo 
viel, daß eine aus Militärs und Polizei⸗Agenten zuſammengeſetzte Kom: 
miſſton beauftragt iſt, dieſe Inquifitiondarbeit zu Ende zu führen. — 
Die „Opinione“ berichtet aus Mailand, daß der Fürſt Alfonfo 
Porcia, welcher mit anderen Italienern vor einem Kaffeehauſe zu 
Mailand ſtand, als die Erzherzogin vorbeifuhr und ſie nicht grüßte, 
Befehl erhielt, Mailand ſofort zu verlaſſen. Er begab ſich nach Genua. 
1 (Ital. Bl.) 
Os maniſches Reich. 

Wien, 24. Dez. [Die neueſten Ereigniſſe in Serbien.] 
In den letzten drei Tagen iſt hier eine Reihe ſehr wichtiger und fol⸗ 
genreicher Nachrichten aus Belgrad eingetroffen. Wir ſtellen die That- 
ſachen entkleidet von aller Parteifärbung in ihrer Weſenheit zuſammen, 
in ſo weit ſie nämlich bis heute Abend durch den Telegraphen hier be⸗ 
kannt wurden. 

21. Dez. Die Skupſchtina ſtellt an den Fürſten Alexander das Ver⸗ 
langen, daß er abdanke. Der Fürft fordert darüber die Aeuße⸗ 
rung des Senates. 

22. Dez. Der ſerbiſche Senat dringt in den Fürſten, dem Verlangen 
der Volksverſammlung nachzugeben; nur Eine Stimme erhebt 
ſich gegen dieſes Anſinnen. Drohende Volkshaufen drängen ſich 
vor der Wohnung des Fürſten. 

22. Dez. Abends. Fürſt Alexander hat ſich in die Feſtung begeben, 
und ſich dort unter den Schutz der Pforte geſtellt. Er verwei⸗ 
gert die Abdankung, indem er ſich auf die Loyalität ſeiner Wahl 
zum lebenslänglichen Fürſten beruft und auf den Hattiſcherif 
des Suzeräns, der ihn in dieſe Würde eingeſetzt. 

23. Dez. Im weiteren Verfolge der geſtrigen Ereigniſſe erklärt die 
Skupſchtina den Fürſten für abgeſetzt, und proklamirt Miloſch 
Obrenowitſch zum erblichen Fürſten von Serbien.“ 

24. Dez. Der Senat verſammelte ſich geſtern Abend in außerordent⸗ 
licher Sitzung, und hat ſich gegen die Proklamirung Miloſchs 
zum Erbfürſten erklärt; gleichzeitig legte er feierlichen Proteſt 
ein gegen die Anmaßung der Exekutivgewalt von Seiten der 
Skupſchtina. Doch beharrt auch er auf der Abdikation des 
Fürſten Alexander. 

Wie aus dem Allen erſichtlich, iſt die Kriſe noch keineswegs zu 
Ende, und müſſen wir bedauern, daß die eintretenden Feiertage uns 
hindern, unſere Mittheilungen über den weiteren Verlauf der Dinge 
fortzuſetzen. Wir enthalten uns vor der Hand einer tiefer eingehenden 
politiſchen Betrachtung dieſer bis zur Stunde glücklicher Weiſe noch 
unblutigen Revolution. 

Wien, 24. Dezbr. Zur augenblicklichen Orientirung in den ſer⸗ 
biſchen Wirren geben wir unſern Leſern eine gedrängte Ueberſicht der 


revolutionären Geſchichte, welche Serbien durchgemacht, ſeit es ſeine 


nationale Selbſiſtändigkeit errungen. Dies geſchah in einem achtjähri⸗ 
gen Kampfe (1801 — 1808) unter Czerny Georg, der durch den Waf⸗ 
fenſtillſtand vom 8. Juli 1808 von der Pforte als Fürſt von Serbien 
anerkannt wurde. Der ruſſiſch⸗türkiſche Friede von Bukareſt (28. Mai 
1812) erweiterte die Freiheiten Serbiens. Allein Czerny Georg ſtrebte 
nach völliger Unabhängigkeit und begann im Juli 1813 den Kampf 
gegen die Pforte auf's Neue. Er wurde geſchlagen und mußte mit 
ſeinem Anhange aus dem Lande fliehen. Die Türken übten nun gran⸗ 


ſame Rache, ſo daß die Serben unter Miloſch Obrenowiſch ſich zum 


Miloſch Obrenowitſch, deſſen Partei in der Skupſchtina die Oberhand 
5 re ift ein Mann von ungefähr 80 Jahren, halb erblindet, aber von aher 
Energie. Seine Reichthümer ſind ſprüchwörtlich geworden. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Verzweiflungskampf erhoben, der ihnen im Jahre 1816 wieder die 
Selbſtſtändigkeit errang. Das Jahr darauf wurde Miloſch zum Für- 
ſten erwählt; Czerny Georg war ſchon früher als Opfer des Meuchel⸗ 
mordes gefallen. Miloſch wußte ſich ſo zu befeſtigen, daß er im Jahre 
1827 von einer großen Nakionalverſammlung zu Kragujewacz zum 
erblichen Fürſten ernannt wurde. Obwohl er ſich 1828 weigerte, den 
Krieg der Ruſſen gegen die Pforte mitzumachen, verſchaffte ihm doch 
der Friede von Adrianopel (1829) die Beſtätigung aller Rechte und 
Freiheiten und die Rückgabe von ſechs Diſtrikten. Auf dem Gipfel 
ſeines Glückes beleidigte Miloſch ſowohl die Pforte als Rußland und 
verlor überdies durch Habſucht und grauſame Härte die Zuneigung 
des eigenen Volkes. Es bildete ſich eine National⸗Oppoſition gegen 
ihn, die von Rußland unterſtützt und von der Pforte gern geſehen 
wurde. Im Jahre 1838 wurde durch einen großherrlichen Hattiſcherif 
ein von der Nationalpartei ausgearbeitetes organiſches Statut einge⸗ 
führt, welches den an ſchrankenloſe Willkürherrſchaft gewohnten Fürſten 
von einem mitregierenden Senat abhängig machte. Miloſch ſollte 
Rechnung legen, da dankte er zu Gunſten ſeines älteſten Sohnes Milan 
ab und verließ das Land (13. Mai 1839). Milan ſtarb ſchon am 
7. Juli deſſelben Jahres und nun wurde Miloſchs jüngfter Sohn Michael als 
Fürſt ausgerufen und von der Pforte beſtätigt. Er wußte jedoch weder 
die Parteien zu beherrſchen, noch die Liebe des Volkes zu verdienen und 
wurde am 8. Sept. 1842 durch eine Revolution gezwungen, nach Sem⸗ 
lin zu entfliehen. Hierauf erklärte eine Verſammlung der Notabeln des 
Landes im Einverſtändniſſe mit den türkiſchen Behörden die Familie 
Obrenowitſch der Regierung verluſtig und wählte Czerny Georgs 
zweiten Sohn Alexander Karageorgewitſch zum Fürſten. Rußland ver⸗ 
ſagte längere Zeit die Anerkennung, gab aber endlich nach. Der geſetz— 
lichen Form wegen unterzog ſich Alexander Karageorgewitſch am 
27. Juli 1843 einer neuen Wahl und wurde durch einen neuen Hatti- 
ſcherif beſtätigt. Serbien hat unter der Regierung dieſes Fürſten ſehr 
bedeutende Kulturfortſchritte gemacht, ſowie auch der verſtändigen äußern 
Politik deſſelben, zumal während des orientaliſchen Krieges, die gerechte 
Anerkennung nicht verſagt worden iſt. 

Die jetzt eingetretene Kataſtrophe iſt das Reſultat lanjähriger In⸗ 


triguen, deren Symptome oft zu Tag getreten, deren Urheber und 


Zwecke allgemein bekannt find. Jedes Urtheil über die Folgen des 
Ereigniſſes wäre verfrüht. Die innern und äußern Verhältniſſe Ser: 
biens find durch anerkannte und garantirte Geſetze normirt. Der revo— 
lutionären Unterbrechung des geſetzlichen Zuſtandes gegenüber hat zu— 
nächſt die ſuzeräne Macht, die Pforte, ihr Recht auszuüben und im 
Einvernehmen mit den Mächten ihr entſcheidendes Wort in letzter In⸗ 
ſtanz zu ſprechen. (Oſtd. Poſt.) 


Berlin, 24. Dezember. Die wiener Notirungen von geſtern Abend und 
heute Vormittag haben den Erwartungen, welche geſtern rege gemacht waren, 
welche geſtern rege gemacht waren, wenig entſprochen. Obgleich die heutigen 
Courſe beſſer ſind, als die geſtern gemeldeten (Credit 247, 10), ſo zeigt doch 
die letzte Depeſche (Credit 248, 60), daß die ſteigende Bewegung, die heut Früh 
eingetreten war, ſich gleichfalls nicht behaupten wollte. Und endlich mußte auch 
die ſchwierigere An des Geldmarktes ihren Einfluß üben. Geld, ſchon in 
den letzten Tagen mit 344 nicht mehr angeboten, war heute geſucht, wahrend 
eher Diskonten übrig blieben. Muthmaßlich wirken die londoner Nachrichten in 
Betreff der projektirten Anleihen, auch bereits auf die Kontinentalplätze die 
Depreſſion, welche ſich in London ſchon ſehr fühlbar gemacht hat. 

Der Umſatz war hiernach in den meiſten Effektengattungen ſehr beſchränkt. 
Unter den Credit⸗Aktien traten faſt nur Leipziger und Deſſauer, beide durch 
ihre in einander entgegengeſetzten Richtungen verlaufende Bewegung hervor. 
Die Nachricht, wonach die Lübecker Credit⸗ und Perſicherungsbank einer am 24. 
Januar zu berufenden General⸗Verſammlung die Neduktion des Grund⸗Kapi⸗ 
tals auf die Hälfte vorſchlagen wolle, wirkte günſtig auf den Coursſtand der 
erſteren. Es iſt bekannt, daß die Leipziger Creditanſtalt durch ihre Betheiligun 
an der Lübecker Creditbank erheblich belaſtet iſt, und liegt der Schluß nahe, daß 
die beabſichtigte Maßregel ihr weſentlich zu ftatten kommen und ihrer ferneren 
Cru Do ein drückendes Hemmniß aus dem Wege räumen müſſe. Der 


Cours hob ſich deshalb raſch um 1% auf 74, doch drückten Realiſirungen den⸗ 
ſelben ſchließlich auf 73% ; vollgezahlte wurden 73 / — gehandelt. Deſſauer 
wichen dagegen um 4% auf 5444, und mit 54% waren 0 immer Abgeber, 
wenngleich allerdings Anfangs mehrere Poſten noch zu 55 gehandelt wurden. 
Die Inſcenirung der Münſterſchen Konferenz hat ſich ſongch auch heute wieder 
als ein bereits brauchbares Mittel erwieſen. Oeſterreich. Credit wich um % 15 
auf 127%, hob ſich aber auf 127%, wozu ſchließlich auch Nehmer nicht ie l 
ten. Die wiener Morgennotirungen kamen zwar höher, als die von geitern 
Abend (249. 20), gingen aber wie bemerkt bis 248. 60 zurück. Koburger blei⸗ 
ben geſucht, eine leipziger Nachricht ſtellt 6% Dividende in Ausſicht, Abgeber 
fehlten, obgleich „ mehr (80%) geboten wurde. Sonſt war in dieſer Effek⸗ 
Wa kaum Umſatz. 5 S 

Von Notenbankaktien läßt ſich heute noch weniger als ſonſt Spezielles an⸗ 
führen, Preuß. Bankantheile gingen kaum bemerkbar um und erzielten % % 
mehr (143); ein kleiner Poſten Geraer (200 Thlr.) wurde geſucht und dafür der 
letzte Cours (83%) geboten; für größere Poſten wären dazu Abgeber geweſen. 
Thüringer wurden ½ billiger mit 78 gehandelt. 8 

Eiſenbahnaktien waren im Ganzen feſt, und manche Aktie zerholte ſich in 
Folge zurücktretenden Angebots. So namentlich Tarnowitzer, die 4 % beſſer 
mit 55 bezahlt wurden. Auch Wittenberger fanden wieder mit 41% Käufer 
und erzielten ſchließlich 42. Sonſt waren aber die leichten Deviſen heute eher 
flauer, obſchon Nordbahn ſich am Schluſſe wieder auf 59% ſtellte und auch 
Maſtrichter % mehr (27%) bedangen. Koſeler blieben hingegen A % billiger 
mit 48% angeboten und wurden zuletzt mit 4844 abgegeben. Von ſchweren 
Aktien waren Köln⸗Mindener und Rheiniſche feiter; erſtere wurden meiſt nur 
6 hoher mit 144½, letztere aber ſelbſt % höher mit 92% 8 Ober⸗ 
chleſiſche blieben in allen Emiſſionen geſucht, Lit. A. und C. behaupteten 138%, 
Lit, B. ſtellte ſich % höher auf 128%. Für Niederſchleſiſche Zweigbahn erhielt 
ſich vergebens ſortgeſetzte Frage. Der geſtern erwähnte Fuſtonsplan iſt zwar 
in halb offizieller Wee dementirt, das Dementi gilt aber, wie wir verſichern 
können, nicht der Sache an ſich, ſondern vielmehr der bekannten Indiskretion 
eines hieſigen Börſenblattes und der allgemeinen Haltung deſſelben. Wir un 
ſererſeits glauben die Nachricht in der Faſſung, in welcher wir ſie mitgetheilt 
haben, vertreten zu lönnen. Oeſterreichiſche Staatsbahn (aus Wien Früh 256 
20 telegraphirt) war in ſehr unbelebtem Verkehr 4 — 7 Thlr. niedriger zu 
ich dan i Ein Pöſtchen Werrabahn wurde zu 8544 gehandelt, es erhält 
ich dazu Frage. 2 

Alle Kreubiicen Staatspapiere hielten ſich feſt und in gutem Begehr; zu 
den 4 5 Notirungen waren meiſt nur Käufer, während Abgeber vermißt wur⸗ 


den. Daſſelbe gilt von Pfandbriefen, und Rentenbriefe fehlten meiſt ſelbſt bei 
einem um % % on 


erhöhten Gebot, nur Sächſiſche waren auch heute mit 
. 8. u. 9.3.) 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 24. Dezbr. 1858, 
Feuer⸗Ver ſcherungen: echt 1400 Br. Berliniſche 250 Br 
Boruffia — Colonia 1000 Br. 995 Gl. Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 
210 Br. Stettiner Nationale 97% Gl. Schleſiſche 100 Br. 89 1 
Aachener — — Kölniſche 96 Br. 


getr agen. 


480 Gl. Rückverſicherungs⸗Aktien; 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100% Br. Hagelverſicherungs⸗Altien: 
Berliner 80 Br. Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — — 


onen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 123% Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel Lebens⸗Verſicherungs⸗Altien: Berliniſche 
450 Concordia (in Köln) 101% Gl. Magdeburger 100 Br. Dampf 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 52 Br. Hörder Hütten⸗Verein 107% Br. 
Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 97 Br. 

Auch heute war der e e ſehr beſchränkt, und nur Leipziger Cre⸗ 
dit⸗Aktien wurden in größeren Poſten zu merklich höheren Preiſen gehandelt. — 
Neuſtädter Hütten⸗Aktien find mit 71% umgeſetzt worden. — Deſſauer Gas: 
Aktien blieben & 97% offerirt. j 


Berlin, 24. Dezember. Weizen loco 48—78 


Thlr. — Roggen loco 


481 lr. bez., Dezember und Dezember» Januar 48—48 ½ Thlr., April⸗Mai 
Pte rg hlr. bez., Mai: Juni 48% —49 Thlr. bezahlt, Juni⸗Juli 


49½—49½ Thlr. b 
Haber ae 31 Thlr. bez. 


Druck 


Nüböl loco 14% Thlr. Brief, Deze der und Dezbr.⸗Januar 14% Thlr. 
Br., 14% Thlr. Gld., Januar⸗Februar Thlr. bez. und Gld., 14% Thlr. 
Br., April⸗Mai 14% Thlr. bezahlt und , 14%, Thlr. Brief. 

Spiritus loco 18% Thlr. bezahlt, Dezember und Dezember⸗Januar 
18% Thlr. bez. u. Br., 18% Thlr. Gld., Januar⸗Februar 18% Thlr. bezahlt 
und Gld., 18% Thlr. Br., Februar⸗März 19% —19% Thlr. bezahlt und Br., 
19 Thlr. Gld., März April 19% Thlr. Br. 10 Tol, Gb «Mai 19%, 
bis 20 Shle, bez. u. Br., 20 Tir. Gib, Mais e bet, 20% Sue 
Brief, 20% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 21 Thlr. Br. 20% Thle Gld. 

Roggen bei geringem Geſchäft zu beſſeren veifet — Rüböl 
ohne weſentliche Aenderung. — Spiritus ſchließt zu Cour ſen. 


Berliner Börse vom 24. Dezbr. 1858, 


Div. 2 
1887 F. 


Fonds- und Geld- Course. 


Freiw. Staats-Auleihef4½% 100% bz N.-Schl. Zwygb. ] — 4 63 G. 
Staats-Anl. von 185 101 b. Nordb. F 055 2% 4 30% etwa ba. u. G 
ito 185249101 bz. dito Prior... — 441 6. 
dito 1653 4, 196 @. Oberschles. A,.| 13 3441138% ba. 
dito 16544% 101 ba. dito B. 13 3% 128 ½ ba. 
dito 1855 ½101 ba. dito C. . 13 3% 1384 bz, 
dito 1856(4½% 101½ ba. dito Prior. K — | 2 
dito neee dito Prior. B. — 31479 B. 
Staats-Schuld-Sch. , 3% 184% G. dito Prior. ID. — | 4 |86%, B. 
Präm.-Anl. von 1865 13.1117, G, dito Prior. E. — 3½76½ bz. 
Berliner Stadt-Obl.. 4,00 K G. dito Prior. F. 4 — Uhl — 
Kur. u. Naumürk. 384 % @. Oppeln-Täruow,| — ‚65 ba, 
dito dito 4.3% 6. Prinz-W (St.-V.)| 1½ 1 64% G. 
3 Pommersche. 3484 ½ ba dito Prior. 1. — 3 —.—.— 
S dito neue. +. | 4 1934, G dito Prior II. — | 5 99% B 
4 posensche +» 90.6. dito Prior. III. — 5 99 8. 
2 dito ... f 6 Rheinische. 6 | 4 2 ba 
dito neue 4 897% G dito (St.) Pr. — 1. — 
Schlesische... . 88% 0 dito Prior. — 4 — — — 
„ [Kur- u. Neumärk-| 4 03% ba dito v. St. gar) — il — — 
Pommersche 84 Rhein-Nahe-B. .| — | 4 59 B 
& |Posensche .. «+ | 4 192%, ba Ruhrort-Crefeld.| 43,131, 88 8 
21 Preussische - | 19, 8 dito Prior. L.| — Al - — 
[Westf. u. Rhein. | 4 945 8 dito Prior II.. — 4 — 
© |Sächsische. - - » | 4194 dito Prior. UL| — 4½—— — 
= \Schlesische. . . . | 4 93½ ba Russ. Staatsb. .| — .. 
Friedrichsd’or .. : . | 11064 Starg.-Posener . 8½ 3½ 86½ ba. 
Louisd' or %% 6 dito Prior. — —.— — 
Goldkronen 49. 5.1 dito Prior II. — 4 H 
Thüringer 7 112 2. 
Ausländische Fonds. ito Prior. — 4½ 90% 0 
Oesterr. Metall .. 6 83½ bz. dito III. Em. — 90. 5 
dito Bier Pr.-Aul. 4 114 B. dito IV. Em. 05% ba 
gie Nat „Anleihe | 5 #4 u. #4 ba. Wilhelms-Bahn.| — | 4 48%, bz 
Ruds,-engl. Anleihe, | 5 1114 G. dito Prior. — 4 — 
ito B. Anleihe . | 5 |105%, G. dito III. Em. ‚| — — — — 
do, poln. Sch.-Obl. 4 88 ½ bz. dito Prior. St.| — 44! - — 
Poln., Pfendbriefe ., | A |— — -- dito dito — 6 — — 
dito III. Em 4 60% be. 
Poln. ObL 4 500 Fl. ; — a 
ito à 200 Fl. . ” 
dito 4 2 Fl. — 20 G. Preuss, und ausl. Bank-Aotion 
Kurhess. 40 Thlr.. — 4½ B % G. Div. Z 
Baden 35 Fl. i B R 1857 E. 
—— — Berl, K.-Verein 8 425 B. 
Aotien-Course, | Berl. Hand.-Ges.| 5% 4 27 ba. 
Div. Z. Berl. W. -Ored. G.] — 5 198% B. 
1867 E. 7 Braunschw. nk.“ 6% 4 107 G. 
Aach.-Düsseld. 33h 5 B. Bremer „ 74 | 4 101% B. 
Aach.-Mastricht,| — | 4 1274, bz Coburg Ordtb.A.| 4 | 4 180% C. 
Amst.-Rotterd. 4 4 j74 ba, u. G ı Darmat Zeitel-B.| 4 4 — B. 91 ½ @ 
ber; e 3½ 4 76½ be. Darmatıabgest.)] 5 95% 4 90 bs. u. G 
dio Prior — | 5 102 6. di jerecl — 22 —.— 
dito II. Em. — | 5 101% 0 | Desa. Creditb. A. — 4 65 4 84% 4 4 be 
dito III. Em.| — 131,175%, B. Dise,-Cm.-Anth.| 6 4 106 ½ bz. 
Berlin-Anbalter, 9 | 4 |118 ba, u. B Genf. Creditb.-A.| — 4 64% B 
dito Prior — 4 —— Geraer Bank 3 4 83½ G, 
nerlin-Hamburg 6 4 03 % 6 Hamb. Nrd. Bank 31 4 88½ B. 
dito Prior...“ 4 103 8. . „ Ver. „ 2 | 418816 G, 
dito II. Em. . — 4½ 102% G. Hannov. „ 5 495% etw. bz. u G. 
Berl.-Pted.-Mgd.| 9 4 134% B Leipz „ — 4 2 74 bz. u. B. 
dito Prior. A. B.! — 4 90% 6 Luxembg. Bank | 4 4 90 
dito Lit. C. . — 4 delt @ Magd. Priv.-B. .| 3} | 4 88 G. 
dito Lit. D.. — . 98½% G. Mein. Creditb-A.] 61 4 85 B 
Berlin-Stettiner 9 4 10% . Minerva-Bgw.A.| — | 5 52 B 
dito Prior. 4½ — — Sr. II. 84 bz. Oesterr Ordtb A.] 5 | 5 127½ & 14 ba. 
Breslau-Freib, .| 5 465 bz. Pos Prov.-Bank| — | 4 86% . 
dito neueste — | 4 8 b. Preuss. B.-Anth. 845 9 143 ba. 
Köln-Mindener .| 9 3% 144 a 14414 ba. Preuss. Hand.-G.| 0 — —.— 
dito Prior. — 91050 bz. Schl. Bank-Ver.| 51 4 85%, bz 
dito II. Em. — 103 8. Thüringer Bank 4%| 4 78 bz. 
dito II. Em..| — | 4 89½ B. Weimar, Bank. 6 ½ 4 89% B 
dito III. Em.| — 4 85%, B. . 
RE Em. — | 4 65%, B. 
Düsseld.-Elberf.| — 4 |— — — 7 
Franz.St.-Eisub.| 80% 5 101 J. L 168 be. N 
dito Prior. — 3 275 bz. Amsterdam. . . k. S. 142% G. 
Ludw.- Bexbach, 10 | 4 15% ba Ae een 2 M. 142 bz. 
Magd,-Halberst.| 13 4 195 B. Hamburg k. S. 151 ba. 
Magd.-Wittenb. 1, 4 42 ba, A 150%, ba 
Mainz-Ludw. A. 3 4 97 B. Londoeoen 3 M. ö. 19% bz 
dito dito C. 5 5 92 B. Dee 2M. 79%, ba. 
Mecklenburger 2 | 4 153% u. ½ bz. Wien österr. Währ. 2 M. 1030 ba. 
Münster-Hamm. 4 4 — — — dito 20 Fl.-Fuss .|2 M. 10% bs. 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 58 ½ bz Augsburg 2 M. 102% ba. 
Neust.-Weissh..| — ah = Dopsig gs 8 F. 997 bz. 
Niederschles. . .| 4 2% B dire TIEREN 2 N. 99% 8. 
do. Pr. Ser I. II. — | 4 02 B. Frankfurt a. M. 2 M. 58. 26 bz. 
Jo. Pr. Ser. III/ — 4 1020 G Petersburg.. W. 103% ba. 
40. Pr. Ser. IV. — | 5 |102% 6 Bremen 3 1.109% 6. 


> Breslau, 27. Dezember. [Produttenmarkt. n allen Getrei⸗ 
deſorten geſchäftslos, da es an Käufern fehlte, Preiſe 9 084 
und Kleejaaten behauptet. — Spiritus feſt, loco 8, Dezember 8% G. 

Weißer Weizen 85 —95 —100—105 Sgr., gelber 75—85—90—92 Sgr. 
Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50—54 Sgr. — 1 
62 Sgr. Gerſte 48—52—54 56 Sgr., neue 36 —44—47 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 30333040 Sgr. — Kocherbſen 
Fr Sgr., Futtererbſen 60—65—68— 72 Sgr. nach Qualität und 
Winterraps 120—124—127—130 Sgr., Winterrübſen 105 — 115 —120—124 
Sgr. Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität und Trockenheit. 

Rothe Kleeſaat 13—14—15,Y— 16% Thlr., weiße 18 — 20—22—24 Thlr. 


—— 


Roggen 54—57—60 bis 


Theater ⸗ Repertoire. 

Montag, den 27. Dezbr. Zum neunten Male: „Breslau wie es weint 
und lacht.“ Volksstück mit Geſang in 3 Akten und 10 Bildern von O. F. Berg 
und D. Kaliſch. Muſik von A. Conradi. Vorher, zum ſechsten Male: „Die 
Verlobung bei der Laterne.“ Komiſche Operette in 1 Akt von Michel 
Carré und Leon Battu. Muſik von J. Offenbach. 


[1505] Steckbrief. 

Eine dem untenſtehenden Signalement entſprechende Perſon hat am 11. d. M. 
zu Ober⸗Gräditz (hieſigen Kreiſes) einen anſcheinend an andern Orten erfolg⸗ 
reich ſchon geübten an dadurch begangen, daß fie auf Grund einer pro⸗ 
puzirten falſchen Vollmacht ſich für eines Wirthſchafts⸗Inſpektor Birkner 
auf dem Dominium Plohmühle (Strehlener Kreiſes) ausgegeben und auf eine 
* namhafte Getreide⸗Lieferung ein Angeld von 50 Thlr. beanſprucht 
und empfangen. 5 

Während das Publikum vor dieſem gemeingefährlichen Bes 
trüger gewarnt wird, erſuche ich alle Behörden, u Kant Gn 
mitzuwirken und eine tion des entſprechende, ausreichend verdächtige Per⸗ 
ſon an die Gefängniß⸗Inſpektion des hieſigen königlichen Kreis⸗Gerichts ablie ern 
Mu 3 Von größtem Gewicht iſt hierbei die Beſchlagnahme der falſchen 

ollmacht. 

Signalement: Der angebliche Birkner iſt ein Mann von 40—50 Jah: 
ren, hat eine Größe von 4—5 Zoll, iſt korpulent, blatternarbig im Geſicht, bat 
einen ſehr kurzen Hals, blonde Haare und trägt einen Baden: und Kinnbart 
von der Farbe der Haare. Er hat eine lange, nach unten ungewöhnlich ſpitz 
zulaufende Naſe und ſonſt ein volles geſundes Geſicht. 

Belleidet war derſelbe mit einem dunkelbraunen Ueberzieher von Düffel, 
einem bunten geknüpften Shawl um den Hals und einer modefarbenen Win⸗ 
e e e e hi (en ſehr Fange 1 Nl . 

nter und hatte einen feingebogenen Rohrſt i ſich. 

Schweidnitz, den 19. Dezember 1858. b ei en lu) 

Der königliche Staats⸗Auwalt. 
— eee ee eee 


Allgemeine Versammlung der schlesischen Gesell- 
sehaft für vaterländische Cultur. 
Mittwoch, den 29, Dezember, Abends 6 Uhr. 
l) Vortrag des Jahresberichts. 
2) Herr Prof. Dr. Kutzen: Vortrag über Friedrich den Grössen 
von dem Ueberfall bei Hochkirch bis zu Ende des J. 1758, 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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